
LOFINDO ist Lokal einkaufen:
Betriebe  vor  Ort  und  den
stationären  Handel
unterstützen  #supportyour-
locals
geschrieben von marketing@lofindo.de | 20. Februar 2026

Du hast einen Shop in Deiner Region
entdeckt
Die  Nachhaltigkeit  der  vielfältigen  Produkte  und
Dienstleistungen  steht  bei  LOFINDO  im  Vordergrund.
Deshalb  wollen  wir  Händler  und  interessierte  Käufer
miteinander  verbinden,
die diesen Gedanken gleichermaßen verfolgen, und zudem eine
hohe Qualität von Produkten im Fokus haben.
Wir bei LOFINDO verstehen das als Regionalität im Zeitalter
der Moderne und der Mobilität.

Es ist Zeit für eine neue Art von Shopping
Mit  LOFINDO  findest  Du  Produkte  von  lokalen  Händlern
aus  Deutschland  und  Österreich.
Unser Ziel ist Regionalität und kaufen vor Ort. Erfahre was in
deiner Region produziert wird und auch was deine Händler bei
Dir zuhause verkaufen.
Unterstützen wir gemeinsam auf diese Art und Weise den lokalen
Handel mit der besten Kombination aus Online- und Offline-
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Welt.

Noch kein LOFINDO-Partner?

Innovatives  Fahrradkonzept
trifft  auf  nachhaltige
Online-Plattform: Mosch Bikes
jetzt  bei  Greenpicks
erhältlich
geschrieben von Greenpicks | 20. Februar 2026

Köln, 16. August 2023 – Greenpicks – Eco & Upcycling Market,
der renommierte Online-Marktplatz für nachhaltige Lebensstile,
freut sich, die Präsenz von Mosch Bikes, Vorreiter im Bereich
nachhaltiger  Fahrradproduktion,  bekannt  zu  geben.  Dieser
Schritt markiert eine bedeutende Kooperation zweier Kräfte,
die  sich  der  Förderung  von  nachhaltigem  Konsum  und
ressourcenschonendem  Leben  verschrieben  haben.
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Mosch Bikes präsentiert stolz sein bahnbrechendes Konzept: Das
weltweit erste voll zirkuläre Fahrradkonzept, das im Sinne der
Circular Economy entworfen wurde. Das Unternehmen setzt auf
Upcycling-Teile  in  Kombination  mit  langlebigen,
kreislauffähigen  Komponenten  und  innovativer  Öko-Technik.
Mosch Bikes rettet alte Fahrräder vor der Schrottpresse und
nutzt  aufgewertete  Rahmen,  Gabeln,  Kurbeln,  Felgen,  Naben,
Nabendynamos,  Speichen,  Schaltwerke,  Vorbauten  und
Sattelstützen. Damit trägt die in Hessen ansässige Firma aktiv
zur  Reduzierung  von  Ressourcenverschwendung  bei.  Das
Unternehmen  setzt  auf  modular  aufgebaute  und  reparierbare
Fahrräder, die moderne Technologie mit bewährter Haltbarkeit
verbinden – und das alles unter dem Label „Made in Germany“.

Greenpicks  –  Eco  &  Upcycling  Market,  der  international
ausgerichtete  Online-Marktplatz  für  nachhaltige  Produkte,
wurde im Jahr 2012 von Annette Husmann gegründet und feierte
im Oktober 2022 sein 10-jähriges Bestehen. Die Plattform ist
zu  einem  Marktführer  im  Bereich  des  bewussten  Konsums
herangewachsen und bietet eine breite Palette an ökologisch,
recycelbaren  und  schadstofffreien  Produkten.  Die  Gründerin
betont, dass die Plattform nicht nur auf Nachhaltigkeit und
Ökologie abzielt, sondern auch auf Nützlichkeit und höchste
Qualität setzt. Produkte, die auf Greenpicks angeboten werden,
zeichnen  sich  durch  Langlebigkeit,  Reparierbarkeit  und
Wiederverwendbarkeit aus – Werte, die perfekt zu Mosch Bikes‘
Philosophie passen.

Annette Husmann, die Inhaberin von Greenpicks, unterstreicht
die  zunehmende  Relevanz  nachhaltiger  Themen  in  der
Gesellschaft: „Die Folgen des Klimawandels und die wachsende
Sensibilisierung für Umweltschutz haben das Bewusstsein für
nachhaltigen Konsum geschärft. Bei Greenpicks stehen Produkte
im Mittelpunkt, die nicht nur umweltfreundlich sind, sondern
auch  zu  einem  suffizienten  Lebensstil  ermutigen,  bei  dem
Qualität über Quantität gestellt wird.“

Die  Partnerschaft  zwischen  Mosch  Bikes  und  Greenpicks



verspricht eine Synergie aus Innovation und Nachhaltigkeit.
Die Verfügbarkeit der nachhaltigen Fahrräder von Mosch Bikes
auf der Greenpicks-Plattform wird es Käufern ermöglichen, sich
aktiv  für  die  Umwelt  einzusetzen,  ohne  Kompromisse  bei
Qualität und Performance eingehen zu müssen. Das Angebot an
nachhaltigen Fahrrädern wird von Mosch Bikes nach und nach um
weitere Varianten ergänzt.

Über Greenpicks – Eco & Upcycling Market

Greenpicks – Eco & Upcycling Market ist ein international
ausgerichteter  zweisprachiger  Online-Marktplatz  für
nachhaltige  Produkte.  Upcycling,  Design  und  Nachhaltigkeit
werden  auf  einer  Plattform  gebündelt.  Gegründet  wurde  der
Online-Marktplatz im Jahr 2012 mit dem Ziel, ökologischen,
ethischen  und  sozial  verantwortlichen  Konsum  zu  fördern.
Verbraucher können aus einer breiten Produktpalette wählen –
und das sowohl auf Deutsch wie auf Englisch. Dabei hat jeder
einzelne  Anbieter  auf  der  Online-Plattform  seinen  eigenen
Online-Shop. Für mehr Information: www.greenpicks.de

50  frische  Schriften  für
„nachhaltige Botschaften“
geschrieben von Andreas | 20. Februar 2026
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Freiburg,  16.  November  2022.  Frische,  unverwechselbare
Schriften für typisches “grünes” Design.

Die Schriftenmanufaktur „GreenFont“ hat 2022 über 50 frische
Alphabete  speziell  für  nachhaltige  Botschaften  und  grüne
Corporate  Designs  entwickelt  –  organisch,  nicht  immer
geradlinig, unverwechselbar. Alle Zeichen der „Berlin-Edition“
sind  handgezeichnet  und  digitalisiert  für  digitale
Medienproduktion und typisch für einen grünen Lifestyle.

Im  GreenFont  Online-Shop  www.greenfont.de  angeboten  werden,
neben den über 200 typischen „grünen“ Fonts, exklusiv die im
goetheanistischen Stil entworfenen „RO.Schriften“ des Grafikes
und Malers Walther Roggenkamp.

Kontakt/Pressekontakt
GreenFont
Andreas Sauer, Grüne Helden
Sonnenbergstraße 15
79117 Freiburg i.Br.

mail@gruenehelden.de
Tel.: 0172-9760880

GreenFont  und  RoSchriften  sind  lizenzsierte,  digitale
Schriftenprodukte  von  Andreas  Sauer,  Grüne  Helden  für  die
Nutzung auf dem Computern und für die Darstellung von Texten

http://www.greenfont.de


auf Internetseiten.

Die „Berlin Edition“ sind von Andreas Sauer neu entwickelte,
zeitgemäße  Schriften  Typen  für  das  typische  Green  Design.
Dynamisch,  handgezeichnet,  einmalig.  Einige  Schriften
bassieren auf Entwürfen von Walther Roggenkamp aus den 60er
Jahren.
Die neo-grünen Schriftdesigns sind nach den U- und S-Bahn-
Stationen der Trendmetropole Berlin benannt.

Andreas  Sauer  –  Green  Designer,  Schrift  Designer  und
Illustrator studiert nach einer Berufsausbildung Freie Malerei
und Grafik Design in Stuttgart und Freiburg. Er lernt u. a.
bei  Walther  Roggenkamp  das  zeichnen  von  Schriften  im
“goetheanistischen” Stil. Beim Ro.Schriftenprojekt “bildhafte
Schriften”  (1988-1996)  ist  er  hauptverantwortlich  für  die
Entwicklung, Reinzeichnung und Digitalisierung. Andreas Sauer
ist Inhaber der Agentur Grüne Helden (gegründet 1987).

EU  lässt  Mehlwürmer  als
Lebensmittel  zu  –
Pionierinnen  im  Markt  für
insektenbasiertes Hundefutter
sehen  Paradigmenwechsel  für
die Zukunft der Ernährung
geschrieben von KubickKommunikation | 20. Februar 2026
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Die EU setzt ein deutliches Signal für den Übergang zu einer
nachhaltigeren  Ernährung  der  europäischen  Bevölkerung:  Als
erste  Insekten  geben  die  EU-Staaten  getrocknete  gelbe
Mehlwürmer (Tenebrio molitor) offiziell zum Verzehr frei. Dies
markiert eine Zäsur – denn bisher fristeten insektenhaltige
Lebensmittel  ein  Nischendasein.   In  Deutschland  wird  der
Mehlwurm bereits verwendet – zum Beispiel in Hundenahrung: Das
brandenburgische Start-Up Tenetrio setzt auf die Insekten als
nachhaltige  Proteinquelle,  die  Hunde  auf  Grund  ihres
vollständigen Aminosäureprofils und der enthaltenen Vitamine
und  Mineralstoffe  mit  allem  versorgt,  was  diese  für  ein
vitales Leben benötigen.

Eine  Veränderung  der  Ernährungsgewohnheiten  von  Mensch  und
Tier  tut  Not:  Nach  Schätzung  der  Food  and  Agriculture
Organization der Vereinten Nationen (FAO) werden im Jahr 2050
neun  Milliarden  Menschen  auf  der  Erde  leben,  so  dass
zusätzliche  Nahrungsquellen  erschlossen  werden  müssen
(http://www.fao.org/3/i3253e/i3253e00.pdf).  Der  hohe
Fleischkonsum in den Industrieländern auf Kosten der Ernährung
der weniger entwickelten Ländern wird dann nicht mehr möglich
sein,  weil  er  zu  viel  Fläche,  Wasser  und  Futter  für  die
ineffiziente Tierhaltung verschlingt und zu hohe Belastungen
für die Umwelt bedeutet.

Die artgerechte Zucht von Insekten schont Ressourcen, weil sie
im  Vergleich  zur  herkömmlichen  Fleischproduktion  nur  einen
Bruchteil an Wasser, Futter und Platz benötigt. „Das liegt
daran, dass Insekten keine Energie für die Erhaltung ihrer
Körpertemperatur  aufwenden  und  sie  all  die  Kalorien  ihrer
Nahrung in das eigene Wachstum stecken können. Sie verbrauchen



nicht nur weniger Futter, sondern auch viel weniger Wasser als
herkömmliche  Nutztiere  wie  Rinder.  Zusätzlich  scheiden  sie
kaum  Treibhausgase  aus  und  tragen  somit  weniger  zum
Treibhauseffekt bei. Da Mehlwürmer zu 100 Prozent verzehrbar
sind, ist die Zucht zudem sehr effizient“, erklärt Dr. Ina
Henkel, Mitgründerin von Tenetrio.

Weiterhin  begrüßt  sie  die  Entscheidung  der  europäischen
Mitgliedsstaaten: “Wir sind sehr froh, dass die politischen
Weichen  auf  Grundlage  der  wissenschaftlichen  Einschätzung
durch  die  Europäische  Behörde  für  Lebensmittelsicherheit,
EFSA,  in  Richtung  nachhaltige  Ernährungszukunft  gestellt
werden.”  Das  sei  ein  wichtiges  Signal  für  die  Insekten-
Community,  von  dem  Insektenfarmer  und  Produzenten
insektenbasierter  Lebensmittel  stark  profitieren  können.
“Langfristig  bekämen  Insekten  als  nachhaltige  Proteinquelle
damit die Aufmerksamkeit, die ihnen gebührt”, so Henkel.

„Make  2021  Count“:  Berliner
Green  Tech  Plan  A  startet
Petition,  um  Corporate
Greenwashing  in  der  EU  ein
Ende zu bereiten
geschrieben von Pressebüro Plan A | 20. Februar 2026
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Berlin, 13. April 2021. Nur wenige Tage nach der Bekanntgabe
der  erfolgreichen  Finanzierungsrunde  über  3  Millionen  US-
Dollar  startet  Plan  A,  einer  der  führenden  Anbieter  für
softwarebasiertes  CO2-Emissions-  und  ESG-Management,  heute
eine europaweite Bewegung gegen Greenwashing. Mit der Kampagne
„Make  2021  Count“  ruft  das  Berliner  Start-up  die  EU  auf,
einheitliche  und  verbindliche  Transparenzstandards  für  die
Bilanzierung  von  Kohlendioxidemissionen  in  europäischen
Unternehmen einzuführen. Firmen, die sich als „klimaneutral“
bezeichnen, sollen gesetzlich verpflichtet werden, ihren CO2-
Fußabdruck zu veröffentlichen. Der erste Schritt im Rahmen der
Kampagne ist die heute auf change.org gestartete Petition,
deren Ziel es ist, so viele Unterschriften wie möglich zu
sammeln,  um  die  Themen  Transparenz  und  Greenwashing
anschließend  zu  den  Gesetzgebern  in  der  Europäischen
Kommission  zu  tragen.  Unterstützt  wird  die  Kampagne  von
namhaften  Unternehmen  wie  ecolytiq,  Green  City  Solutions,
Onomotion, Joblift and Coya.

Warum 2021?
Trotz eines Rückgangs der Emissionen um etwa 5 % reichte das
Jahr  2020  nicht  aus,  um  eine  Trendwende  bei  den
Kohlenstoffemissionen  herbeizuführen.  Deshalb  könnte  dieses
Jahr die letzte Chance sein, das im Pariser Klimaabkommen
verankerte Limit von 1,5 Grad globaler Erwärmung zu erreichen.
Eine wesentliche Voraussetzung dafür ist jedoch, dass es in
der EU endlich verbindliche Regularien gibt, die Unternehmen
dazu  verpflichten,  ihre  Nachhaltigkeitsbemühungen  und
Maßnahmen  zur  CO2-Reduktion  gegenüber  der  Öffentlichkeit
transparent offenzulegen.

https://plana.earth/
https://make2021count.plana.earth/
https://www.change.org/p/make-2021-count-join-the-petition-against-greenwashing


Warum Greenwashing?
Es ist aktuell unmöglich, zwischen Firmen zu unterscheiden,
die wirkungsvolle Schritte zur CO2-Reduktion und -Vermeidung
unternehmen,  und  solche,  die  nur  vorgeben,  nachhaltig  zu
agieren  –  ohne  transparent  über  etwaige  Schritte  und
Ergebnisse  zu  berichten.  Somit  verzerrt  Greenwashing  die
Realität,  dass  die  Mehrheit  der  EU-Unternehmen  kein
ausgewiesenes  CO2-Reduktionsziel  hat.

Wenig verwunderlich also, dass 89 % der von Plan A in einer
Online-Erhebung  befragten  Fachleute  der  Meinung  sind,
Greenwashing  würde  nicht  stark  genug  reguliert.  Zugleich
wächst die Befürchtung, dass Greenwashing die Glaubwürdigkeit
derer Unternehmen untergräbt, die tatsächliche Veränderungen
vorantreiben. Seit dem Launch im Jahr 2017 unterstützt Plan A
Unternehmen  dabei,  Greenwashing  zu  vermeiden  –  mit  einer
Software,  die  einen  wissenschaftlichen  Ansatz  zur  CO2-
Reduktion  verfolgt  und  Transparenz  über  die
Treibhausgasemissionen  von  Unternehmen  schafft.
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Lubomila Jordanova, CEO von Plan A

Lubomila Jordanova, CEO von Plan A: „Je länger es Raum für
überzogene Nachhaltigkeitsbehauptungen gibt, desto länger kann
Greenwashing  existieren  und  echte  Veränderungen  verhindern.
Indem Unternehmen aber transparent, gründlich und glaubhaft in
der Öffentlichkeit über ihre Emissionen berichten, können sie
von  sich  selbst  und  voneinander  lernen.  Sie  werden  auch
erkennen,  dass  es  keine  schnelle  Patentlösung  für  eine
nachhaltige CO2-Reduktion gibt, sondern dass es sich hierbei
um  eine  Reise  handelt,  die  Engagement  und
Verantwortungsbewusstsein  voraussetzen.“

Gern  steht  Ihnen  unsere  CEO  und  gefragte
Nachhaltigkeitsexpertin Lubomila Jordanova für ein Interview
zur Verfügung. Anfragen senden Sie bitte an press@plana.earth.

Pressemappen,  Bildmaterial  (©  Plan  A)  sowie  diese
Pressemitteilung  können  Sie  sich  hier  herunterladen.

Weitere  Informationen  zur  Petition  finden  Sie  unter
make2021count.com.

Über Plan A

Plan A ist ein Start-up aus Berlin. Das junge Green-Tech-Unternehmen hat eine

wissenschaftlich  fundierte  Software-Plattform  entwickelt,  die  es  Unternehmen

ermöglicht, ihren ökologischen Fußabdruck zu messen, zu managen, zu reduzieren und

zu reporten sowie ihre ESG-Performance zu verbessern. Mit seinen Software-as-a-

Service-Lösungen  versetzt  Plan  A  Unternehmen  in  die  Lage,  nachhaltig  zu

wirtschaften, indem sie ökologische Erkenntnisse in positive Geschäftsergebnisse

umwandeln.

Plan  A  wurde  im  Jahr  2017  gegründet.  Das  Unternehmen  hat  bereits  mehrere

Auszeichnungen erhalten, zuletzt den Digital Top 50 Award und den Digital Ventures

Social Impact Award der Boston Consulting Group. Lubomila Jordanova ist Mitgründerin

und  CEO  des  schnell  wachsenden  Unternehmens.  Weitere  Informationen  unter

plana.earth.
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Lebensmittel  nachhaltig  und
plastikfrei  verpacken  –  mit
den  Bio-Bienenwachstüchern
von Little Bee Fresh
geschrieben von KubickKommunikation | 20. Februar 2026

Bienenwachstücher sind eine umweltfreundliche, nachhaltige und
vor  allem  plastikfreie  Alternative  zu  Frischhalte-  und
Alufolie. Rosemarie und Angelika Jürgens von Little Bee Fresh
vertreiben  die  Bio-zertifizierten,  praktischen  und
wiederverwendbaren  Plastikalternativen  in  vielen  frischen
Designs – und auch als vegane Variante. Neben den Tüchern in
verschiedenen Größen sind heute auch Beutel und eine Rolle zum
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selbst  Zuschneiden  im  Angebot.  Die  Rohstoffe  für  ihre
handgemachten Tücher sind alle aus zertifiziertem Bio-Anbau
und  größtenteils  regional.  Hinter  dem  kleinen
Familienunternehmen steckt, neben einer Menge Herzblut, vor
allem umfangreiches Wissen rund um die Bienen: Mutter und
Tochter  betreiben  neben  einem  wachsenden  Online-Shop  mit
nachhaltigen Alltagshelfern für Küche und Bad auch eine eigene
Imkerei.

Bienenwachstücher eignen sich, um angebrochene Lebensmittel,
Brot  oder  Snacks  zu  verpacken  sowie  Schüsseln  und  Gläser
abzudecken. Zum Aufbewahren im Kühlschrank, für den Transport
oder  sogar  zum  Einfrieren.  Ihre  Flexibilität  macht  sie
besonders  praktisch:  Sie  sind  anschmiegsam  und  formbar  im
warmen und hart und stabil im kalten Zustand. Little Bee Fresh
legt größten Wert auf die Qualität und verwendet daher für die
Herstellung  der  Tücher  ausschließlich  Bio-Baumwolle  und
Bienenwachs von Bio-Imkern aus Deutschland und Österreich. Das
Baumharz  stammt  aus  einer  traditionellen  Pecherei  in
Österreich. Seit 2020 sind die Bienenwachstücher und Little
Bee Fresh außerdem bio-zertifiziert. Die vegane Alternative
enthält  pflanzliches  Wachs  aus  Deutschland,  das  auf
Pestizidfreiheit  geprüft  wurde.

Ein  Bienenwachstuch  ist  luftdurchlässig  und  durch  die
natürlichen  Rohstoffe  antibakteriell  –Lebensmittel  halten
darin deshalb länger frisch als in Plastikfolie. Die Reinigung
ist denkbar einfach: mit kaltem Wasser und mildem Spülmittel
abwaschen,  trocknen  lassen  und  wiederverwenden.  Die  Tücher
sind langlebig und am Ende ihres Lebenszyklus kompostierbar
oder beispielsweise als Grillanzünder nutzbar.

Bienen  spielen  im  Leben  der  Jürgens  eine  große  Rolle.
Rosemarie hat vor vielen Jahren die Bienenvölker ihres Vaters
übernommen und ist Imkerin aus Leidenschaft. Angelika wurde
zur Bienenhalterin, als ihr und ihrem Freund ein Bienenschwarm
zuflog und mit Rosemaries Hilfe bei ihnen einzog. Mittlerweile
betreiben die beiden eine Imkerei, in der sie Honig herstellen



und ihr Wissen an den Imker-Nachwuchs weitergeben.

Die  Idee  für  die  Herstellung  und  den  Vertrieb  für
Bienenwachstücher  verdanken  sie  einem  Zufall.  Vor  einigen
Jahren  fand  Angelika  ihre  große  Liebe,  mit  der  sie  ein
Häuschen renovierte. Während der Arbeiten fiel ihr auf dem
Dachboden das Tagebuch der früheren Bewohnerin, Tante Ida, in
die Hände. Die Gärtnerin und Imkerin hatte darin nicht nur
verschiedene Rezepte festgehalten, sondern beschrieb auch, wie
sie ihre Lebensmittel in Bienenwachstüchern frisch gehalten
hatte. Nachdem erste Experimente mit dem eigenen Bienenwachs
Freunde und Familie begeistert hatten, war little bee fresh
geboren.

Die Bio-Bienenwachstücher sind in zahlreichen Online-Shops, in
ausgewählten  Ladengeschäften  sowie  direkt  unter
www.little-bee-fresh.de  erhältlich.

 

Absender:

Little Bee Fresh GmbH

Hochsträß 7

88131 Bodolz

www.little-bee-fresh.de

hallo@little-bee-fresh.de

Tel.: +49 8382 98392-0

 

Für Presseanfragen:

Kubick Kommunikation

Kerstin Kubick



Balthasar-Vitzthum-Str. 16

82131 Gauting

kerstin@kubick-kommunikation.de

Tel. +49 (89) 89 95 98 10

Mobil +49 (151) 10 67 35 09

Zurück  zur  Natur  –  in  den
eigenen vier Wänden
geschrieben von service | 20. Februar 2026

Das junge Unternehmen greenYou ermöglicht mit modernen Indoor-
Gardening-Systemen die ganzjährige Aufzucht von Kräutern und
Bio-Gemüse – unabhängig vom Standort und nahezu autark.

Man muss kein Gourmet sein, um den Unterschied zu schmecken.
Frische  Kräuter  und  Gemüse  aus  eigenem  Anbau  bieten  ein
Geschmacksspektrum,  an  das  industriell  gezüchtete  Sorten
niemals heranreichen können.

https://www.ecopressblog.de/zurueck-zur-natur-in-den-eigenen-vier-waenden/
https://www.ecopressblog.de/zurueck-zur-natur-in-den-eigenen-vier-waenden/


Sei  es  der  Rucolasalat  aus
eigenem Anbau, die Caprese mit
Tomate-Mozzarella  und  eigenem
Basilikum oder auch ein richtig
guter  Caipirinha  mit  frisch
gepflückter  Minze:  In  der
heimischen  Küche  oder  im
professionellen  Restaurant  sind

frische Kräuter essentiell.

Auch  im  Zuge  der  steigenden  Nachfrage  nach  Bio-Produkten
gewinnt die eigene Aufzucht von naturbelassenen Kräutern, die
mit keinerlei Pestizide oder Chemie in Kontakt kamen, immer
mehr an Bedeutung. Die Vorteile dabei sind klar: sie sind bei
Bedarf schnell zur Hand und man spart sich das langwierige
Waschen, welches sich auch wieder negativ auf den Geschmack
auswirkt.

Mit  diesen  Beweggründen  hat  sich  das  junge  Start-up
Unternehmen  greenYou  vor  einiger  Zeit  daran  gemacht,  aus
dieser Idee professionelle Lösungen für die heimische Aufzucht
von Kräutern und Gemüse zu entwickeln. Heraus gekommen sind
Indoor-Gardening-Systeme,  mit  denen  man  ganz  einfach  sein
eigenes  Bio-Grünzeugs  züchten  kann.  Selbst  in  der  kleinen
Stadtwohnung,  unabhängig  ob  man  einen  perfekten  sonnigen
Standort  oder  den  sogenannten  grünen  Daumen  hat.  Was  man
lediglich braucht, ist weniger als ein Viertel-Quadratmeter
Platz.

https://www.ecopressblog.de/wp-content/uploads/2021/02/greenUnit-Zimmergewaechshaus-mit-SUNLIGHT-LED-TECHNOLOGY-und-automatischer-Bewaesserung.jpg


Denn  die  Indoor-
Gardening-Systeme
von greenYou machen
es  einem  wirklich
leicht:  durch
automatische
Bewässerung  spart
man sich einerseits
das  regelmäßige
Gießen und dank der
regulierbaren
Beleuchtung  durch
ausgeklügelte  LED-
Technik mit der eigens entwickelten Sunlight-LED Technologie
herrschen  stets  optimale  Lichtverhältnisse.  Die  nachhaltige
Herstellung aus recycelten Materialien verschafft einem zudem
ein gutes Gewissen, was die Umwelt angeht. Diesbezüglich setzt
das Unternehmen greenYou ganz auf Qualität Made in Germany mit
lokalen  Zulieferern.  Nicht  nur  wegen  den  hohen
Qualitätsanforderungen sondern auch wegen der eines unnötigen
Carbon-Footprint.

Der  Bio-Gedanke  zieht  sich  natürlich  bis  zu  den
Hauptkomponenten  durch:  das  ökologisch  erzeugte  Saatgut,
welches bei den Systemen mitgeliefert wird und das man sich
bei Bestellung beliebig zusammenstellen kann, ist gentechnisch
absolut unbelastet und nicht beeinträchtigt durch chemische
Dünger  und  chemische  Schädlingsbekämpfung  (Insektizide,
Herbizide). Da die Produktion des Saatgutes ausschließlich in
Europa erfolgt, sind die Sorten sehr gut an hiesige
Verhältnisse  angepasst.  Bei  der  Erde  vermeidet  man  nach
Möglichkeit  auf  den  Zusatz  von  Torf  und  achtet  auf  einen
ausgewogenen  ph-Wert,  um  eine  schnelle  Keimung  und  gute
Pflanzenentwicklung zu ermöglichen.

https://www.ecopressblog.de/wp-content/uploads/2021/02/greenYou-2-0-in-einer-Bar-scaled.jpg


Auch  auf  die  ästhetischen
Aspekte  legen  die  Macher  von
greenYou  großen  Wert:  die
stylischen  Indoor-Gardening-
Systeme  passen  hervorragend  in
die moderne Küche, eignen sich
gut  als  grüner  Blickfang  im
Wohnbereich  oder  ergeben  beim

Einsatz  von  mehreren  Systemen,  die  übereinander  gestapelt
werden können, einen organischen Raumtrenner.
Aber was im Endeffekt den entscheidenden Ausschlag gibt und
den  Unterschied  ausmacht,  ist  der  Geschmack  und  die
Gewissheit,  natürliche  Erzeugnisse  zu  sich  zu  nehmen.  Zum
Beispiel lernen Kinder somit gleich den natürlichen intensiven
Geschmack  von  Kräutern  kennen  und  der  Geschmackssinn  wird
dadurch besser ausgebildet.

Sogar  Besitzer  eines  Gartens  profitieren  vom  Einsatz  der
Indoor-Gardening-Systeme: bevor im Frühjahr die Natur draußen
wieder erwacht, kann man innen bereits erste Zöglinge züchten,
die  man  dann  zu  gegebener  Zeit  aussetzen  kann.  Dank  der
optimalen  Aufzucht  sind  diese  resistenter  und  optimal
gewappnet gegen Umwelteinflüsse und Schädlinge und kommen ohne
den Einsatz von Dünger aus.

Ein Leben mit und von der Natur. Ein Motto und eine Bewegung,
die vielerorts an Zulauf gewinnt und industriell produzierte
Erzeugnisse  nach  Möglichkeit  vermeidet.  Das  Ergebnis:  mehr
Lebensqualität und das gute Gewissen, das Richtige zu tun.

Weitere Infomationen unter www.green-you.de 

 

Über greenYou:
greenYou  ist  Hersteller  von  modernen  und  hochqualitativen
Indoor-Gardening-Systemen  und  steht  für  ein  modernes,
innovatives und nachhaltig strukturiertes Unternehmenskonzept,

https://www.ecopressblog.de/wp-content/uploads/2021/02/GreenUnit-in-der-Kueche-mit-Sunlight-LED-Technologie-fuers-Pflanzenwachstum-scaled.jpg
https://www.green-you.de


welches  ermöglicht,  Qualität  und  Umweltbewusstsein  zu
vereinen.  Durch  die  enge  Zusammenarbeit  mit
verantwortungsbewussten Herstellern und Partnern werden nicht
nur Transportkosten, sondern auch CO²-Emissionen verringert.
Beim Produktsortiment wird sehr auf hochwertige, recyclebare
Materialien geachtet – einhergehend mit einem Höchstmaß an
Innovations- und Designansprüchen.

Alle Markenzeichen und Bildrechte sind Eigentum der greenYou
GmbH.
Text ist zum Abdruck freigeben durch die greenYou GmbH.
Belegexemplare und Nachweise für den Abdruck bitte per Post
oder Email an: GreenYou GmbH – Piemontweg 2 – 71277 Rutesheim
Email: service@green-you.de
Bilder: www.green-you.de/presse.html

ecogift  –  Eine  nachhaltige
Geschenkbox
geschrieben von Daniel | 20. Februar 2026
Jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit besteht für viele wieder
das  gleiche  Problem:  was  schenke  ich  meinen  Liebsten  nur
dieses Jahr wieder? Unter dem Weihnachtsbaum kommt dann für
die  Beschenkten  oft  die  böse  Überraschung,  ein  Geschenk,
welches man so nicht erwartet hatte und eigentlich auch gar
nicht  haben  will.  Egal  ob  ein  Haustier,  Kleidung  oder
Elektronik. Das Geschenk landet entweder ungenutzt im Schrank
oder geht wie über 20 Millionen andere Artikel in die Retoure
und belastet somit die Umwelt, bei einem Haustier ist das
Ausmaß natürlich noch schlimmer. Gleichzeitig will man aber
auch  nicht  jedes  Jahr  einen  unpersönlichen  Gutschein  oder
Bargeld  verschenken,  schließlich  sollte  ja  doch  noch  ein

http://www.green-you.de/presse.html
https://www.ecopressblog.de/ecogift-eine-nachhaltige-geschenkbox/
https://www.ecopressblog.de/ecogift-eine-nachhaltige-geschenkbox/


Päckchen unter dem Baum liegen, oder?

Genau  aus  diesem  Grund  hat  das  StartUp  ecogift  seine
Geschenkboxen  ins  Leben  gerufen!

ecogifts  sind  Geschenkboxen,  welche  gefüllt  sind  mit
nachhaltigen  und  innovativen  Produkten  von  StartUps,  das
verschafft der Box eine ganz persönliche Note. Gleichzeitig
sind alle Produkte Konsumprodukte und landen somit garantiert
nicht im Schrank, schließlich ist es doch viel zu spannend die
ganzen neuen Dinge mal zu testen! Jedes ecogift schafft einen
großen Mehrwert für die vielen StartUps sowie die Umwelt. Mit
einem ecogift, so die Gründer verschenkt man nicht irgendeine
Geschenkbox, sondern eine Geschichte und Sinnhaftigkeit.

Jedes ecogift pflanzt mindestens einen Baum. Außerdem werden
die Boxen mit viel Liebe von den Gründern handverpackt und
versendet,  wer  will  kann  seine  eigene  Nachricht  an  seine
Liebsten noch in die Box packen lassen.

Das StartUp plant nun bis Weihnachten über 200 Geschenkboxen
auszuliefern und hofft, dass viele Menschen sich dieses Jahr
für ein Sinnhaftes und nachhaltiges Geschenk entscheiden.

Wenn du also noch kein Weihnachtsgeschenk hast dieses Jahr und
die Situation kennst bzw. einfach mal wieder keine Zeit hast
ein Geschenk herauszusuchen, dann schau doch einfach mal bei
der Kampagne von ecogift vorbei und unterstütze das Projekt
durch deinen Kauf.

ecogift ist ein junges StartUp gegründet von zwei Studenten
aus Göppingen im Süden Deutschlands. Die zwei haben bereits
ein weiteres StartUp, einen nachhaltigen online Marktplatz.
Durch diesen sind sie zu den ganzen StartUps und deren tolle
Produkte gekommen. Die Boxen werden von den beiden persönlich
in der eigenen Garage verpackt und hergerichtet. Sie setzten
sich für StartUps und die Nachhaltigkeit im Besonderen ein!

https://ecogift.de/
https://ecogift.de/
https://www.startnext.com/ecogift


Neuer  Startup-Accelerator  in
Freiburg  +++  Bewerben  noch
bis zu 3.12.2017 +++
geschrieben von Andreas | 20. Februar 2026

PRESSEMITTEILUNG
Das  Gründerzentrum  Grünhof  startet  in  Kooperation  mit  der
Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe (FWTM) mit dem Smart
Green Accelerator ein neues Startup-Förderprogramm, mit dem
ambitionierte Startups der Green Economy erfolgreich auf den
Markt  gebracht  und  mit  zukunftsorientierten
Unternehmenspartnern  vernetzt  werden  sollen.

Gerade die Early Stage Phase – also die Phase kurz vor dem
Markteintritt – ist meist die alles entscheidende Phase für
Startups, denn hier nimmt die Business-Idee konkrete Formen
an: Das Geschäftsmodell wird modelliert, das Produkt wird im
stetigen Dialog mit den Kunden und Nutzern weiterentwickelt
und  eine  Finanzierungs-  und  Vertriebsstrategie  wird
formuliert.  „In  dieser  Phase  scheitern  besonders  viele

https://www.ecopressblog.de/neuer-startup-accelerator-in-freiburg-bewerben-noch-bis-zu-3-12-2017/
https://www.ecopressblog.de/neuer-startup-accelerator-in-freiburg-bewerben-noch-bis-zu-3-12-2017/
https://www.ecopressblog.de/neuer-startup-accelerator-in-freiburg-bewerben-noch-bis-zu-3-12-2017/


Startups“, so Grünhof-Geschäftsführerin Martina Knittel, „denn
oft  fehlt  es  an  einer  frühzeitigen  Vernetzung  mit
Industriepartnern,  dem  Austausch  mit  anderen  Gründern  und
Startups  und  gezielten  Programmen,  mit  denen  Gründer  die
notwendigen,  unternehmerischen  Kompetenzen  für  die
erfolgreiche  Vermarktung  ihres  Startups  benötigen“.

Hier setzt der Smart Green Accelerator an: Jungunternehmer
entwickeln in einem einmaligen Startup-Ökosystem in Freiburg
zusammen mit Mentoren, Startup-Experten und Industriepartnern
ihr Geschäftsmodell, formulieren Seite an Seite mit starken
Partnern ihre Go-To-Market-Strategie und treten so früh wie
möglich  in  den  Dialog  mit  potenziellen  Investoren  und
strategischen  Kooperationspartnern.  Für  das  Accelerator-
Programm möchte das Grünhof-Team ambitionierte Startups mit
einer innovativen Idee, die für die Green Economy relevant
ist,  gewinnen.  Der  Fokus  liegt  dabei  auf  den  Themen
Umwelttechnik,  Ressourceneffizienz,  Planen  &  Bauen,
Nachhaltige  Mobilität,  Erneuerbare  Energien,  ökologische
Landwirtschaft & Urban Farming, Open Data & Smart Government,
Bildung, nachhaltiger Tourismus und nachhaltiger Lifestyle.

Die Leistungen des Smart Green Accelerators für Startups im
Überblick:
– Free Office Space
– No Equity
– Industriefeedback
– Hands-on Training
– Startup Peers

Um die Gründer und Startups mit möglichst passgenauen Formaten
bedienen  zu  können,  besteht  das  Accelerator-Programm  aus
unterschiedlichen Programmen, die sich am Entwicklungsstadium
des Startups orientieren:

SEED
Das 4monatige SEED-Programm richtet sich an Gründer, die eine
erfolgversprechende  Business-Idee  und/oder  einen  ersten



Prototypen haben und ihr Geschäftsmodell ausarbeiten möchten.
Hier erhalten Gründer die Werkzeuge und das Know-How, das sie
brauchen, um ein passgenaues und belastbares Geschäftsmodell
zu erarbeiten und erlernen die Grundlagen des Startup-Aufbaus
auf Basis des Lean-Startup-Ansatzes. In einem professionellen
Pitchtraining lernen die Gründer, wie sie ihr Geschäftsmodell
in wenigen Minuten klar auf den Punkt bringen und erfolgreich
vor  potenziellen  Investoren,  Mitgründern  oder  Kunden
präsentieren.

START
Das START-Programm soll Gründer ansprechen, die bereits einen
Proof  of  Concept  und/oder  einen  funktionierenden  Prototyp
haben. Hier designen Entrepreneure zwei Monate Vollzeit in
einem  „Startup  Camp“  ihr  Geschäftsmodell  und  arbeiten
gemeinsam  mit  anderen  Gründern,  Startup-Coaches  und
Industrieexperten ihre Go-To-Market Strategie aus. Beim großen
Finale des START-Moduls, dem Demo Day, pitchen die Startups
ihr Business-Konzept vor potenziellen Investoren, Partnern und
Co-Foundern.

ACTIVATOR
Der  Smart  Green  Accelerator  soll  darüber  hinaus  ein
Leuchtturmprojekt mit überregionaler Strahlkraft werden:
Im  internationalen  Programm-Modul  „Green  Digital  Activator“
wird in einer Kooperation mit dem israelischen Generalkonsulat
eine  Brücke  von  der  Mittelstands-Nation  Deutschland  zur
Startup-Nation Israel gebaut. Hier entwickeln vier Teams aus
Entrepreneuren und Studierenden beider Länder maßgeschneiderte
Lösungen für die Fragestellungen von vier mittelständischen
Unternehmenspartnern  in  innovationsgetriebenen
Geschäftsfeldern  mit  der  Chance,  dass  die  erarbeiteten
Konzepte  von  den  Auftrag  gebenden  Unternehmen  in
Zusammenarbeit  mit  den  Teams  umgesetzt  werden.

FWTM-Geschäftsführer Bernd Dallmann: „Der Startup Accelerator
„Smart Green“ wird als landesweiter Leuchtturm einen wichtigen
Beitrag  zum  Ausbau  der  Gründungsintensität  am  Standort



Freiburg  leisten  und  als  neues  Instrument  das  regionale
Ökosystem der Gründungsförderung systematisch ergänzen.“

Für Unternehmen, die Partner des Accelerator-Programmes werden
wollen, sieht Grünhof-Geschäftsführer Hagen Krohn einen klaren
Mehrwert: „Mit dem Smart Green Accelerator verschaffen wir
unseren  Unternehmenspartnern  einen  Zugang  zu  ambitionierten
Startups und High Potentials. Außerdem integrieren wir die
Industriepartner organisch in unser Accelerator-Programm. Das
heißt, dass sie als Mentoren und Experten innerhalb unserer
Module auftreten und so unternehmerische Kompetenzen für die
Zusammenarbeit mit Startups erlernen. Darüber hinaus lernen
die  Unternehmensvertreter  innovationsfördernde  Methoden  und
Formate kennen, die sie wiederum in ihr eigenes Unternehmen
einbringen  können.  Wir  wollen  nun  in  den  Dialog  mit
potenziellen Unternehmenspartnern treten und freuen uns auf
interessierte Unternehmen!“

Die teilnehmenden Startups des Smart Green Accelerators werden
in  den  Co-Working-Räumen  des  Grünhofs  arbeiten.  Ab  dem
Frühjahr 2018 werden die Smart Green – Startups dann im neuen
geschaffenen  „Kreativpark“  in  der  Lokhalle  ihr  Revier
beziehen.

Ab sofort können sich interessierte Gründer*innen, Startups
und Spin-O s auf der Website des Smart Green Accelerator auf
das  SEED-Programm  bewerben:  www.smartgreen-accelerator.de.
Bewerbungsschluss  ist  der  03.12.2017.  Auf  Unternehmen,  die
Interesse  an  einer  Partnerschaft  haben,  freut  sich
konrad.pfitzer@gruenhof.org

Förderung des Accelerators und Partnerschaft mit der Freiburg
Wirtschaft Touristik und Messe (FWTM)
Der  Smart  Green  Accelerator  ist  Teil  der  2017  ins  Leben
gerufenen  Gründungsoffensive  „Startup-BW“  des  Landes  Baden-
Württemberg. Damit soll die Wettbewerbsfähigkeit des Landes
weiter  gesteigert  und  der  Ruf  von  Baden-Württemberg  als
Gründerland  durch  die  gezielte  Förderung  und  Vernetzung



ausgewählter  Startup-Ökosysteme  national  und  international
gestärkt werden. Das Konzept des „Smart Green Accelerator“,
das gemeinsam mit der FWTM erarbeitet und vorgestellt wurde,
hat das Wirtschaftsministerium überzeugt. Die Grünhof GmbH und
die FWTM verfolgen die gemeinsame Mission, die Green Economy
in Freiburg weiter voranzutreiben. So sollen auch die Partner
des innovativen Wachstumsclusters „Green City Freiburg“ vom
neuen  Freiburger  Startup  Accelerator  profitieren  und  die
Vernetzung  des  Innovationsstandortes  Freiburg  durch  die
Einbeziehung  von  regionalen  Innovations-  und
Technologiepartnern  aus  Wirtschaft  und  Wissenschaft
beschleunigt  werden.

Der  Smart  Green  Accelerator  erhält  für  die  dreijährige
Projektlaufzeit eine Förderung aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds (ESF) in Höhe von 424.000 Euro sowie zusätzlich
aus Landesmitteln in Höhe von 255.000 Euro. Zusammen mit den
von FWTM/Stadt Freiburg bereitgestellten Kofinanzierungsanteil
in Höhe von 170.000 Euro ergibt dies ein Projektvolumen von
insgesamt 849.000 Euro bis 2020.

Der Grünhof ist ein privat betriebener und mit dem „StartGreen
Award  2015“  ausgezeichneter  Inkubator  für  die  Freiburger
Startup und Nachhaltigkeitsszene. Das Gründerzentrum in der
Belfortstraße  52  hat  seit  November  2013  seine  Pforten
geöffnet,  um  kreativen  MacherInnen,
nachhaltigkeitsorientierten  Innovateuren  und  Startup-
Enthusiasten eine Heimat zu geben. Der Grünhof bietet eine
Plattform  für  Gründungskultur,  Unternehmertum,
Gemeinwohlökonomie und Kultur. Die Grünhof GmbH organisiert
die  Vermietung  der  Arbeitsplätze  und  Räume,  sowie  die
Innovationsprogramme mit Unternehmen. Der Grünhof e.V.- Verein
für  gesellschaftliche  Innovationen  organisiert  alle
gemeinnützigen Projekte und unterstützt sozial- ökologischen
Initiativen.

Die Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG
(FWTM) ist ein Management- und Marketingunternehmen der Stadt



Freiburg. Das Aufgabenspektrum der FWTM umfasst die Bereiche
Wirtschaftsförderung,  Tourismusförderung,  Tagungs-  und
Kongresswesen, Großveranstaltungen sowie Messen und Märkte. So
bietet  die  FWTM  im  Bereich  der  Wirtschaftsförderung
Gründungswilligen eine kostenlose Orientierungsberatung sowie
Startmöglichkeiten  in  den  Gründerzentren  an.  Außerdem
organisiert  die  FWTM  Networking-  und  Beratungsevents  sowie
kostenlose Workshops für Gründer/innen.

Kontakt
SMART GREEN
Startup Accelerator
Belfortsr. 52 | 79098 Freiburg
0761 514 661 11
info@smartgreen-accelerator.de
www.smartgreen-accelerator.de

Erfolg  mit  Herz  –  Startup
ermöglicht  mit  Lebensmitteln
324.567  Mahlzeiten  für
Schulkinder in Afrika
geschrieben von Sven Perten | 20. Februar 2026
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Gerade mal 24 Jahre beträgt der Altersdurchschnitt im Team der
Lebensmittel-Marke  Lycka.  Trotzdem  und  gerade  deswegen  hat
sich das junge Team zur Aufgabe gemacht, sich mit neuartigen
Produkten für die Bekämpfung von Hunger in ärmeren Ländern
einzusetzen.  Genauer gesagt in Burundi, denn dort unterstützt
das in 2014 gegründete Startup mit ihrem Team aus Studenten
und  Absolventen  ein  Schulspeisungsprogramm  des  World  Food
Programmes in Kooperation mit der Welthungerhilfe. In diesem
Jahr gelang den Jungunternehmern mit Listungen in über 3.000
Supermärkten der Durchbruch im deutschen Handel. So konnten
sie mit ihrem sozialen Geschäftsmodell in diesem Jahr 324.567
Mahlzeiten für Kinder in Burundi zur Verfügung stellen. Diese
Mahlzeiten und die entsprechenden Spenden in Höhe von 29.211€
haben  die  Hamburger  nun  zum  krönenden  Abschluss  des
erfolgreichen  Jahres  2016  dem  Vorstand  der  Welthungerhilfe
Michael Hofmann überreicht.

 

Sowohl die Botschaft, als auch das Konzept des Startups ist
simpel:  „Jedes  gekaufte  Produkt  spendet  genau  eine
Schulmahlzeit. Jeder kann so mit seiner Kaufentscheidung einen
kleinen, aber spürbaren Beitrag für eine Welt ohne Hunger
leisten“  erklärt  der  28-jährige  Gründer  Sven  Perten  aus
Eimsbüttel.  Die  Spenden  sind  ein  fester  Bestandteil  des
Umsatzes,  der  direkt  an  die  Welthungerhilfe  weitergegeben
wird.  Die  Spenden  werden  zur  Finanzierung  des
Schulspeisungsprogramms in Burundi eingesetzt. Zu den Spenden
aus Produktverkäufen sammelt das junge Team auf ihren Aktionen
Spenden  gegen  Gratisproben  ein.  Egal  ob  Vertriebsmessen,
Promotions  oder  Verkostungen  in  Supermärkten,  der  aus  den
eigenen Produkten recycelte Spendenbecher ist immer dabei.

 

„Hast du mal 9 Cent?“ steht es etwas kess auf ihren Plakaten.
Denn so viel kostet durchschnittlich eine Schulmahlzeit in
Burundi. Ein kleiner Betrag, der hier sowohl für den Handel



als auch den Konsumenten keinen bedeutenden Unterschied bei
der  Kaufentscheidung  macht  und  Kostenkalkulation  macht.  In
Afrika  reicht  dieser  Betrag  aufgrund  der  großen
Kaufkraftunterschiede bereits für eine ganze Mahlzeit aus. Die
Mahlzeiten werden vor Ort von den Eltern der unterstützten
Kinder selbst zubereitet. Ein Großteil der Zutaten werden im
eigenen  Schulgarten  angebaut.  Durch  die  Einbeziehung  der
Eltern werden Strukturen aufgebaut, die zukünftig auch ohne
Spendengelder  funktionieren  können.  Die  für  die  Schüler
kostenfreien Schulmahlzeiten sind ein starker Anreiz überhaupt
zur Schule zu gehen. Das Projekt steigerte laut Angaben der
Welthungerhilfe  die  Einschulungsraten  in  den  unterstützen
Regionen bereits signifikant. Gerade junge Mädchen, denen es
sonst verwehrt bleibe eine Schule zu besuchen, werden von
ihren Eltern aufgrund der Mahlzeiten zum Unterricht geschickt.

 

Hilfe zur Selbsthilfe ist das wichtige Stichwort, worauf die
Gründer  von  Lycka  großen  Wert  legen.  Lycka-Gründer  Felix
Leonhardt, 26 Jahre: „Wir wollen mit unserem Projekt keine
Nothilfe  leisten.  Dafür  sind  große,  kurzfristige
Spendenaktionen wie beispielsweise bei Naturkatastrophen viel
geeigneter.  Wir  wollen  mit  unserem  Vorhaben  Projekte
finanzieren,  die  darauf  ausgerichtet  sind,  den  zukünftigen
Generationen in den ärmsten Ländern der Welt eine Perspektive
zu schaffen.“ Daher wollen die Jungunternehmer auch zukünftig
zusammen  mit  der  Deutschen  Welthungerhilfe  e.V.  vor  allem
Bildungsprojekte unterstützen.

 

Seit ihrer Gründung konnten die Hamburger sowohl ihren Umsatz
als auch ihre Spenden jährlich verdreifachen und wollen im
nächsten Jahr erstmals einen 7-stelligen Umsatz erreichen, den
sie dieses Jahr knapp verfehlt haben. Angefangen haben die
jungen Gründer mit Frozen Yogurt, den sie im Auslandssemester
entdeckten. Mittlerweile ist ihr Plan das Prinzip der sozialen



Lebensmittel auszuweiten. Dabei achten sie vor allem auf faire
Arbeitsbedingungen und biologische Landwirtschaft. Im Dezember
2016 brachten sie Rohkostriegel heraus, wobei jede verkaufte
Tüte eine Mahlzeit spendet. Auch für alle weiteren Produkte,
die  das  Hamburger  Startup  im  nächsten  Jahr  auf  den  Markt
bringen will, soll dieses Prinzip weiterhin gelten.

 

Bei aktuell weltweit über 790 Millionen hungernden Menschen,
sind  324.567  gespendete  Schulmahlzeiten  eines  jungen
Unternehmens  nicht  die  Lösung  des  Welthungers,  aber  wohl
zumindest  eine  Initiative,  die  den  einen  oder  anderen
Mittelständler  und  Großkonzern  zum  Nachdenken  oder  auch
Mitmachen anregen darf.

 

Nützliche Zahlen und Fakten zu dieser Pressemitteilung:

Umsatz Lycka, purefood GmbH in 2016:

> 900.000€

 

Spendensumme Lycka an Welthungerhilfe in 2016:

29.211€  – entspricht 324.567 Schulmahlzeiten (Aus Verkäufen:
25.366€, aus Aktionen: 3.845€)

 

Anzahl unterstützte Schulen in Burundi:

100 (Quelle: Welthungerhilfe)

 

Anzahl hungernde Menschen auf der Welt:

790 Mio. Menschen, davon 66 Mio. Grundschulkinder (Quelle:



Welthungerhilfe, UN)

 

Video vom unterstützten Projekt in Burundi:

https://www.youtube.com/watch?v=Ze4B4i2czfk

 

Informationen zu Lycka:

Die Marke Lycka haben die drei Gründer Felix Leonhardt, Sven
Perten und Johannes Nass aus dem Studium heraus ins Leben
gerufen.  Johannes  ist  mittlerweile  ausgestiegen,  Sven  und
Felix führen die Unternehmung zusammen mit Kaja Ringert mit
ihrer Marke Lycka unter der Firma purefood GmbH weiter. Die
purefood GmbH vertreibt Bio-Lebensmittel mit sozialem Zweck.
Jedes verkaufte Produkt spendet in fester Kooperation mit der
Deutschen Welthungerhilfe e.V. eine Schulmahlzeit in Burundi,
Afrika. Aktuell verkauft das in 2014 gegründete Unternehmen
Bio  Frozen  Yogurt,  Bio-Eis  und  Bio-Rohkostriegel  in  3.000
Supermärkten. Dazu gehören Edeka, Rewe, sowie Bio Company, als
auch Sky.

 

Weitere Informationen unter:

www.lycka.bio

https://www.youtube.com/watch?v=Ze4B4i2czfk
http://www.lycka.bio

